
Wissenschaft hält Europa zusammen  
Vom March for Science bis zu Horizon 2020 

Konferenz am 28. November 2017

> Programm

10.10 Uhr Keynote  
WissEnschaft in Europa: hErausfordErungEn und pErspEktiVEn 
dr. Wolfgang Burtscher, stellv. Generaldirektor, Generaldirektion Forschung und Innovation, 
Europäische Kommission, Brüssel

10.00 Uhr Begrüßung 
dr. roland schmidt, geschäftsführendes Vorstandsmitglied, Friedrich-Ebert-Stiftung

10.30 Uhr Kurzvortrag  
WissEnschaft hält Europa zusammEn:     
diE historischE rollE dEr hochschulEn in Europa 
dr. ulrich schreiterer, Senior Researcher, Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung (WZB) 

Der Zusammenhalt in Europa erscheint momentan fragil. 
Es wird um politische Richtungen und starke Institutionen 
gestritten, um gegenseitiges Vertrauen und die Grundidee, 
gemeinsam mehr zu erreichen. Dabei wünscht sich die Mehr-
heit der EU-Bürger_innen mehr Zusammenarbeit in Europa. 
Das gilt auch für die wissenschaftliche Zusammenarbeit mit 
ihrer langen europäischen Tradition: Wissenschaftler_innen 
arbeiten in interdisziplinären europäischen Netzwerken; Uni-
versitäten etablieren europäische Verbünde. Die europäischen 
Mobilitätsprogramme und Forschungsprogramme wie die 

ERC-Grants gelten als Erfolgsgeschichten. Gleichzeitig ist in 
manchen Ländern die wissenschaftliche Zusammenarbeit akut 
gefährdet. Risiken entstehen auch durch potenzielle Kürzun-
gen im EU-Rahmenprogramm für Forschung und Innovation.

Wir laden Sie herzlich zu dieser europäischen Wissenschafts-
konferenz ein und freuen uns auf eine spannende und offene 
Diskussion. Die Konferenz wird durch eine Ausstellung „Aus-
tausch und Mobilität in der EU“ ergänzt.

10.50 Uhr Interview mit Publikumsbeteiligung  
pulsE of EuropE, march for sciEncE: nEuEr schWung für Europa 
dr. Wolfgang Burtscher und dr. ulrich schreiterer im Gespräch mit 
prof. dr. tanja gabriele Baudson, Universität Luxembourg, Initiatorin des March for Science

Moderation: dr. h.c. Edelgard Bulmahn, Bundesministerin für Bildung und Forschung a.D.



16.30 Uhr Ausklang

14.45 Uhr Pause

13.00 Uhr Pecha Kucha (Vorträge mit Bildern: 20 Fotos á 20 Sekunden)  
forschung in EuropäischEn nEtzWErkEn: 
grEnzüBErschrEitEnd gEmEinsam ErfolgrEich 
prof. dr. tanja Börzel, Jean Monnet Chair, Director of the Center for European Integration and 
the Center of Excellence „The EU and its Citizens“, Freie Universität Berlin 
daniela heimpel, Promotionsstipendiatin der Friedrich-Ebert-Stiftung, Université de Nantes/Univer-
sité de Montréal, Gast-Doktorandin European University Institute, Florenz 
prof. dr. andreas meisel, Leitender Direktor des Zentrum für Schlaganfallforschung, Charité 
Universitätsmedizin Berlin 
prof. dr. Wolfram pernice, Physikalisches Institut, Universität Münster, ERC Consolidator Grant,  
Mitglied des Präsidiums der Jungen Akademie 
prof. dr. silvia von steinsdorff, Institut für Sozialwissenschaften, Humboldt-Universität Berlin; 
Demokratieforschung, politische Systeme Osteuropas

Moderation: marei John-ohnesorg, Bildungs- und Hochschulpolitik, Friedrich-Ebert-Stiftung

13.45 Uhr Gesprächsrunde  
risiko BrExit, türkEi, ungarn: schutz dEr WissEnschaftlichEn frEihEit 
und zusammEnarBEit in Europa 
dr. mike galsworthy, Programme Director, Scientists for EU, London, Großbritannien 
prof. dr. kader konuk, Institut für Turkistik, Universität Duisburg-Essen 
prof. dr. pál tamás, Direktor des Soziologischen Forschungsinstituts der Akademie der Wissen-
schaften a.D., Ungarn

Moderation: prof. dr. Julia von Blumenthal, Dekanin, Kultur-, Sozial- und Bildungswissenschaft-
liche Fakultät, Humboldt-Universität zu Berlin

15.15 Uhr Podiumsdiskussion  
WissEnschaft untEr druck – finanziEllE hErausfordErungEn  
und politischE pErspEktiVEn 
prof. dr. martina Brockmeier, Vorsitzende des Wissenschaftsrates 
constanze krehl, MdEP, stellv. Mitglied im Ausschuss für Industrie, Forschung und Energie 
prof. dr. Jan palmowski, Generalsekretär, The Guild of European Research-Intensive Univer- 
sities, Brüssel

Moderation: dr. Ernst dieter rossmann, MdB, SPD-Bundestagsfraktion

11.50 Uhr Mittagessen und Besuch der Ausstellung AUSTAUSCH UND MOBILITÄT IN Der eU

16.15 Uhr Fazit und Ausblick  
WiE gEht Es WEitEr? 
prof. dr. Jürgen zöllner, Mitglied des Vorstands der Stiftung Charité und Senator a.D. 
prof. dr. Jule specht, Sprecherin Die Junge Akademie, Institut für Psychologie, Humboldt-
Universität zu Berlin

Um eine Anmeldung wird gebeten.      
Eine Anmeldebestätigung wird nicht verschickt.        
Kontakt: Hochschulpolitik@fes.de 
Tel. 030 26935 7057 

Bitte Hier aNmeLDeN
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